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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 17. Dezember 1860. 


Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 


Bern, 15. Dezbr. In der heutigen Sitzung des Stände: 
raths erwiderte der Bundes⸗Präſident Frey⸗Heroſé auf eine 
Juterpellation über den Stand der Frage in Betreff Savoyens: 
Von England ſtets warm unterſtützt, habe der Bundesrath 
immer daran feſtgehalten, daß eine Gebietsabtretung zum 
Zwecke einer beſtimmten Militärgrenze als Erſatz für frühere 
Rechte der Schweiz in Saooyen nur allein annehmbar ſei. 
Frankreich wolle auf ſolche nicht eingehen. Direkte Unter⸗ 
handlungen mit dieſer Macht hätten nicht ſtattgefunden, eben 
ſo wenig Goalitions: oder andere Allianz-Beſtrebungen. Der 
Bundesrath halte an der nationalen Neutralitätspolitik feſt. 


Wien, 15. Dezbr., Abends. Das heutige Abendblatt der 
„Wiener Itg.“ dementirt die von der „Preſſe“ am 13. d. M. 
gebrachten Nachrichten, betreffend das Demiſſionsgeſuch des 
Hofkanzlers Vay, ferner bezüglich einer in der ungariſchen 
Hofkauzlei ſtattgefundenen Konferenz über die letzten Vor⸗ 
gänge in Peſth und über die Emigrantenfrage. 


Wien, 15. Dezbr. Heute Mittag iſt Nichter feiner Haft 
entlaſſen worden. Der Staatsanwalt hat die Berufung zu⸗ 
rückgezogen. 

Arad, 25. Dezbr. Der Obergeſpan Bohus hat eine 
General⸗Verſammlung des Komitats auf Grundlage der Ge: 
ſetze von 1848 zum 28. Dez. einberufen, um die Kommiſſion 
zu ergänzen und die Beamtenwahl vorzunehmen. Die Ge⸗ 

meinden wählen einen Repräſentanten auf 1000 Seelen und 
find für Ruhe und Ordnung verantwortlich. 


London, 16. Dezbr. Der heutige „Obſerver“ ſagt: 
Ungeachtet des Friedensſchluſſes werde Tientſing durch die 
Alliirten okkupirt und befeſtigt werden, indem die Kommuni⸗ 
kation dieſer Stadt mit dem Meere leicht herzuſtellen ſei. 


London, 13. Dez., Abends. Eine offizielle über Peters⸗ 


burg eingetroffene Depeſche aus Peking vom 9. Nov. meldet, 5 


daß der Friede am 26. Okt. geſchloſſen und am 5. Novbr. 
ratiſizirt worden ſei. Die Alliirten haben Peking geräumt. 

Man erwartet, daß der Kaiſer ſofort nach Peking zurück⸗ 
kehren werde. i 


Paris, 16. Dez. Der „Moniteur“ meldet, daß vom 
Januar ab Engländer ohne Paßt in Frankreich werden ein: 
treten und verweilen können. 

Berlin, 14. Dezbr. Dänemark will die Ablöſungsfrage des Stader 


Zolles der Elbzoll⸗Commiſſion vorbehalten, alſo die maritime Frage mit der 
allgemeinen Reviſion des Tarifs der inneren Elbe zuſammenwerfen. 


Fürſt Kuza entſagte auf Vorſtellungen verſchiedener Regierungen der Ab: Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 3. Bats. 1. Oberſchleſ. Regts. (Nr. 22), als Sec. ; freie 4 ; x 

ſendung rumäniſcher Offiziere nach Italien. 0 ne (H. N.) ILieut. im 3, Dberſcheſſchen Inf.⸗Regiment (Nr. 62) Anasftel Groß⸗ wohlgezieltes Feuer befreite ihm ſehr bald von feinen Gegnern; ein > 
Paris, 15, Dezbr. Man verſichert, Proudhon ſei begnadigt. — Ge⸗ Mann, Vice Faldwebel von 3. Bataillon 2, Niedericleiihen Regiments chineſiſches Schiff wurde in den Grund gebohrt, jo daß es mit ſeinen 
neral Klapka begiebt ſich von Itallen nach Konſtantinopel. (Nr. 7), zum Seconde⸗Lieut. bei den Pionnieren 1. Aufgebots befördert. | ganzen Mannſchaft verſank. So war das engliſche Schiff durch das 


Konſtantinopel, 8. Dez. Von Diarbekir nach Aleppo und von Aleppo 
nach Beirut und Damaskus werden Telegraphenlinien errichtet, wahrſchein⸗ 
lich auch nach Perſien. Die aus der Krim in Anatolien und Rumelien ein 
getroffenen Tataren wurden von der dortigen Bevölkerung gut aufgenom⸗ 
men. Kaimes im Werthe von 13 Mill. Piaſter ſind verbrannt worden. — 
Ein Appellhof ſoll eingeſetzt werden. Muſtapha Paſcha wurde zum Gou⸗ 
verneur von Saint Jean d' Acre, Ibrahim Paſcha zum Gouverneur des 
Hauran, Istender Bey zum Gouverneur von Hama ernannt, Emir Paſcha 
gebt auf 2 5 nach te In as 5 der franz. Konſul 

entivoglio einen Betrag von 30,000 Fr. zur Vertheilung für die Chriſten 
dem katholiſchen Biſchofe übergeben. 255 0 2 5 

Mailand, 15. Dez. Die heutige „Perſeveranza“ berichtet aus Turin 
vom 14. d. M.: Da Piemont ſicher ſcheint, Gaeta durch diplomatiſche Mit⸗ 
tel einzunehmen, ſo ſtellte es ſeit drei Tagen alle Feindſeligkeiten ein, um 
die Feſtung nicht zwecklos zu beſchädigen. Viktor Emanuel will aber die 
Bedingung der Uebergabe nicht zulaſſen, gemäß der König Franz ſich das 
Recht vorbehält, durch ſeinen Geſandten auf den künftigen Kongreß ſeine 
Sache verfechten zu laſſen. Victor Emanuel beſchloß, erſt nach der Ein⸗ 


nahme Gaeta's nach Turin zurückzukehren; man hofft die Abreiſe werde -noch li i a N > - 8 h 
1 N E. Deine | Ad ichen Verfolgungen wegen Amts- und Dienſthandlungen (Gej.:Samml. S. 86) legung des Staatsvertrages ber Nachweis geführt ſein wird, daß dieſe 
vor Ende d. M. ftatifinden. Die, romiſche Frage ſoll bald zur Löſung ge: der Nee ron oder Eenbeal⸗ Behörde bes lich 2 internationale Bedingung erfüllt iſt. Die Bewilligung erliſcht jedoch, ſofern 


langen. Der Generalkommiſſar Valerio befindet ſich feit einigen Tagen in 
Turin, um mit der Regierung wegen Einziehung der geiſtlichen Güter in den 
Marlen zu berathſchlagen. 

Mailand, 14. Dezbr. Die heutige „Perſeveranza“ enthält folgende 
Nachrichten aus Turin: Das Kriegsminiſterium beurlaubt die Freiwilligen 
bis Ende Februar 1861 ; jollte Italien nach dieſer Zeit dieſelben nicht benö⸗ 
thigen, jo werden fie definitiv verabſchiedet. Viktor Emanuel verbleibt noch 
einige Tage in Neapel, um durch ſeine Gegenwart die neue Ordnung zu 
unterſtützen. Der Prinz von Carignan wird erſt nach erfolgter Organiſirung 
des Landes Statthalterſchaft die Neapels übernehmen. f 

Nom, II. Dezbr. Die offizielle Zeitung tadelt Hrn. v. Rothſchild, weil 
er die Intereſſen⸗Zahlung für die römische Anleihe nicht begonnen, obwohl 
er die dazu nöthigen Fonds größten Theils ſchon in Händen gehabt. Man 
ſchließt daraus, daß die römiſche Regierung den Willen habe, ſämmtliche 
Intereſſen zu zahlen (. e. ohne Sardinien zu proportioneller Zahlung zu 
deranlaſſen). 

Es beſtätigt ſich nicht, daß das Concordat mit Oeſterreich revidirt wird. 
Turin, 13. Dez. Die „Opinione! berichtet: Geſtern Abends aus Neapel 
eingetroffene Depeſchen bringen die Nachricht, daß die „reaktionäre“ Partei 
neue Aufſtandsverſuche in den Provinzen Terra di Lavoro und 
den Abbruzzen gemacht habe, welche vom päpſtlichen Gebiet 
aus unterſtützi worden ſein ſollen. Das Gerücht von einer bevor⸗ 
ſtehenden Revolution in Neapel ſelbſt beſtätigt ſich nicht. Die Belagerungs⸗ 
arbeiten vor Gaeta ſchreiten vorwärts, das Bombardement wird bald beginnen. 
Turin, 15. Dezbr. Das Dampſſchiff Dora, mit 750 Garibaldianern, 
iſt auf der Höhe von Terracina geſcheitert. Der engliſche General Dunn, 
welcher am 7. meuchleriſch überfallen worden, lebt noch. | 

Aus Neapel meldet man unterm 13., daß eine für Oberitalien beſtimmte 
mobile Nationalgarde gebildet werde, und daß 2000 Päpſtliche gegen Porte⸗ 
corvo marſchiren, um die proviſoriſche Regierung zu verjagen. 


Preußen. 

Berlin, 15. Dezbr. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗ 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
Dem Staats- und Juſtizminiſter Dr. Simons das Kreuz der Groß: 
Komthure des königlichen Hausordens von Hohenzollern zu verleihen. 

Indem Ich die von Ihnen in einer langen Reihe von Jahren 
Seiner Majeftät dem Könige und Mir mit ausgezeichneter Hingebung 
und Pflichttreue geleiſteten guten Dienſte gern und dankbar anerkenne, 
will Ich Sie, Ihrem Antrage vom 8. d. M. gemäß, von der fer⸗ 
neren Leitung des Juſtizminiſteriums hierdurch in Gna⸗ 
den entbinden und Ihnen vom 1. Januar k. J. an, unter Be: 
llaſſung des Titels und Ranges eines Staatsminiſters und unter Ge⸗ 

wuührung der regulativmäßigen Penfion, die nachgeſuchte Verſetzung in 


den Ruheſtand bewilligen. Als Zeichen Meiner Anerkennung verleihe 
Ich Ihnen das Kreuz der Groß⸗Komthure des hohenzollernſchen Haus⸗ 
ordens, welches Ihnen die General⸗Ordens⸗Commiſſion zuſtellen wird. 
Uebrigens erwarte Ich, daß Sie Ihre bisherigen Amtsgeſchaͤfte ſo lange 
fortführen werden, bis dieſelben von Ihrem Nachfolger, deſſen Ernen⸗ 
nung Ich Mir vorbehalte, übernommen werden können. Das Staats⸗ 
Miniſterium habe Ich von dem Inhalte dieſer Meiner Ordre in Kennt⸗ 
niß geſetzt. Berlin, den 14. Dezember 1860. 
Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Fürſt zu Hohenzollern-Sigmaringen. 


— — 


An 
den Staats⸗ und Juſtizminiſter Dr. Simons. 

Se. königl. Hoh. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. 
des Königs allergnädigſt geruht: Dem kaiſerlich öſterreichiſchen Oberſten 
und Abtheilungs⸗Vorſtand im Kriegsminiſterium, Schrott, den rothen 
Adlerorden dritter Klaſſe, dem Kreis-Wundarzt Feldmann zu So: 
lingen den rothen Ldlerorden vierter Klaſſe, und dem Schankwirth 
Florentin Joſeph Dondez zu Burtſcheid im Landkreiſe Aachen, die 
Rettungs⸗Medaille am Bande; ferner den Ober-Poſt⸗Kaſſen⸗Rendanten 
Beyme in Gumbinnen und Kämpffer in Koblenz den Charakter 
als Rechnungs-Rath zu verleihen. 

Am Kölniſchen Real⸗Gymnaſium zu Berlin iſt die Anſtellung des 
Schulamts⸗Kandidaten Dr. Höpfner als ordentlicher Lehrer geneh⸗ 
migt; und der Schulamts⸗Kandidat Dr. Jacob Strerath bei dem 
Gymnaſium zu Bonn als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. (St.⸗A.) 

[Militair⸗Wochenblatt.] v. Baczko, 5 15 vom 2. Poſ. Inf.⸗Regt. 
(Nr. 19) und kommandirt in Dienſtl. als Aſſiſtent der Abth.⸗Vorſteher bei 
dem Kadettenhauſe zu Wahlſtatt, unter Beförderung zum Hauptm., vor⸗ 
läufig ohne Patent, und unter Stellung à la suite des Regts., zum Abth.: 
Vorſteher bei demſ. Kadettenhauſe ernannt. Klewe, v. Brodowski, Port. 
sähnıs. vom Niederſchl, Pionn.⸗Bat. (Nr. 5), Fiſcher, Lohmeyer, Port. 
Fähnrs. vom Schleſ. Pionn.⸗Bat. (Nr. 6), zu außeretatsm. Sec.⸗Lts. bei der 
2. Ing.⸗Inſp. befördert. Schultz II., Pr. Lt. à la suite der 2. Ing. ⸗Inſp. 
und Lehrer an der Kriegsſchule zu Potsdam, unter Belaſſung in ſeinem 
Dienſtverhältniß, zum Hauptm, à la suite, vorläufig ohne Patent, Stiehle, 
r. Lt. à la suite des 2. Schleſ. Huſ.⸗Regts. (Rr. 6) und Lehrer an der 
Kriegsſchule zu Erfurt, unter Belaſſung in dieſem Dienſtverhältniß, zum 
Rittm. à la suite des 2. Schleſ. Drag⸗Regts. (Nr. 7), vorläufig ohne Patent, 
befördert. Caspari, Sec.⸗Lt. der Niederſchl. Art.⸗Brig. (Nr. 5), unter Be⸗ 
laſſung in ſeinem Kommando bei dem Train⸗Bat. 5. Armee⸗Korps, zum 

r.⸗Lt., Franke, Meyer, Port.⸗Fähnrs. von derſ. Brig., zu außeretatsm. 

eg.⸗Lts. befördert. Dalitz, Hauptm. u. Battr.⸗Chef von der Schleſ. Art.⸗ 
Brig. (Nr. 6), unter Beförderung zum Major, in die Niederſchl. Art.⸗Brig. 
(Nr. 5) verſetzt. Stöckel, Hauptm. von der Schleſ. Art. Brig. (Nr. 6), unter 
Entbindung von dem Kommando zum Train:Bat. 6. Armee-Korps, zum 
Komp.⸗ reſp. Batterie⸗Chef ernannt. v. Langen, Hauptm. von derf. Brig., 
in die 2. Komp.⸗Chefs⸗Stelle des Train⸗Bat. 6. Armee⸗Korps vorläufig kom⸗ 
mandirt. Dittrich, Pr.⸗Lt. von derſ. Brig, zum Hauptm., Looff, Port.⸗ 
Beam: von der). Brig., zum außeretatsm. Sec.⸗Lt. befördert. Wengell II., 


Wir ſtehen entſchieden vor der Sündflut ....- 
(B.⸗ u. 9.3.) 
Berlin, 15. Dezember. [Ueber die Ankunft der preußi⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe „Thetis“ und „Arcona“ in Japan!] geht 
dem „Pr. V.“ folgender Bericht zu: Vor der Landung ſandte die 
japaneſiſche Regierung einen Polizeibeamten an Bord. Graf Eulenburg 
aber erklärte: er ſei königl. preußiſcher Geſandter und werde mit 
Niemand als mit den Miniſtern verkehren, worauf der Polizeibeamte 
ans Land zurückkehrte. Schon nach einigen Tagen kam in einer 
prächtigen Kiſte ein feierliches Einladungsſchreiben an den Grafen 
Eulenburg an. Er begab ſich nun mit 100 Matroſen im 
Parade⸗Anzuge nach Jeddo, der Hauptſtadt Japans; er und ſämmt⸗ 
liche Offiziere zu Pferde; denn die Japaneſen hatten zu dieſem Zweck 
auch aufgeſchirrte Pferde ihnen entgegen geſchickt. Der Zulauf war 
ungeheuer, die Aufnahme von allen Seiten eine hoͤchſt zuvorkommende. 
Das Schiff „Frauenlob“ war noch nicht angekommen; es war vom 
Dampfſchiff „Arcona“ ins Schlepptau genommen worden, und hatte 
mit ihm vereint einen außerordentlich heftigen Sturm zu beſtehen, ſich 
aber zuletzt von jenen trennen müſſen. Auch die „Thetis“ hatte ihren 
Weg allein fortgeſetzt. Wenige Tage vorher, ehe ſie Japan erreichte, 
am 27. Auguſt, erblickte ſie (bei Formoſa) in großer Entfernung eine 
Anzahl Schiffe und Pulverdampf. Als ſie näher kam, fuhr ihr ein 
chineſiſches Schiff entgegen, das auf dem Verdeck Frauen und Kinde 
und Küchengeräth zeigte und den friedlichſten Anblick darbot; aber Ka⸗ 
pitän Jachmann ließ ſich dadurch nicht abhalten, jenen Schiffen ſo raſch 
wie moglich ſich zu nähern. Da bemerkte er von einem derſelben, 
einem engliſchen, Nothſignale, es zeigte an, daß es ſein Pulver im 
Kampf mit den Chineſen verſchoſſen habe und dringend Beiſtand be⸗ 
dürfe. Der wurde ihm iofort auf die kräftigſte Weiſe geleiftet, ein 


v. Eckartsberg, Pr.⸗Lt. vom Train 1. Aufg. I. Bat. 2, Niederſchl. Regts. 
(Rr. 7), zum Vorſtand der Handwerksſtätte der Niederſchl. Art.⸗Brig. (Nr. 5) 
ernannt. Marcard, Nittm. und Esk.⸗Chef vom Weſtf. Kür.⸗Regt. (Nr. 4) 
und kommandirt zur Warnehmung der Geſchäfte des Komm, des 1. Bats. 
1. Weſtf. Landw.⸗Regts. (Nr. 13), als Major mit der Regts.⸗Uniform, nebſt 
Penſ, zur Disp. geſtellt und mit der ferneren einſtweil. Vertretung des 
Kommdrs. des genannten Landw.⸗Bats. beauſtragt. Rogel, Zahlmeiſter vom 
4. Niederſchl. 95 (Nr. 51), die Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt 
ertheilt. Rogel, Zahlm. 1. Klaſſe beim 2. Bat. des 4. Niederſchl. Inf.⸗Regts. 
(Nr. 51), mit der geſetzlichen Penſ. verabſchiedet. Dr. Brühl, Aſſiſtenzarzt 
vom 3. Niederſchl. Inf.⸗Regt. 1015 50), zum 8. Oſtpreußiſchen Inf.⸗Regt. 
(Nr. 45) verſetzt. Dr. Reich, Aſſiſtenzarzt, beim 3. Niederſchl. Inf. Regiment 
(Nr. 50), angeſtellt. Dr. Kattner, Aſſiſtenzarzt vom 1. Bat. 2. Oberſchleſ. 
Landw.⸗Regts. (Nr. 23), entlaſſen. 

Der „St.- Anz.“ bringt folgende Circular⸗Verfügung vom 
23. Oktober 1860 — die Erhebung des Konflikts bei gericht⸗ 
lichen Verfolgungen wegen Amts: oder Dienſthandlungen 
betreffend. Da von der Befugniß zur Erhebung des Konflikts, welche 
durch das Geſetz vom 13. Februar 1854, betreffend die Konflikte bei gericht⸗ 


preußiſche gerettet. 
Deutſchland. 


Malchin, 11. Dezbr. [Zur Eiſenbahnfrage.] Der „B. u. 9.3." 
wird von hier geſchrieben: „Mit der Eiſenbahn⸗Angelegenheit find wir in 
der heutigen Landtagssitzung ein gut Theil weiter gekommen, als ich erwar⸗ 
tete, aber vom Ziele bleiben wir immer noch weit genug entfernt. Jetzt kommt 
die „internationale“ Seite der Sache, und ehe dieſe erledigt ſein wird, möchte, 
wie ich fürchte, noch viel Waſſer bergab laufen. Beide Stände, Ritterſcha 
und Landſchaft, haben die vom ſchwerinſchen Antheil geforderte Landeshilfe 
von 750,000 Thlr. zugeſtanden, 200,000 Thlr. übernimmt der Großherzog 
von Mecklendurg⸗Strelitz, 50,000 der ſtargardter Kreis, d. i. das Großher⸗ 
zogthum Strelitz auf Landesmittel. Der Geldpunkt wäre mithin erledigt. 
Die Vorbedingung jedoch iſt ein Staatsvertrag mit Preußen wegen tab 
rung der zu bauenden Bahnverlängerung bis zur Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
Nach dem Beſchluſſe der Stände müßte Preußen ſich verpflichten, die preußi⸗ 
ſche Bahnſtrecke derart fertig zu ſtellen, daß der Betrieb gleichzeitig mit dem 
auf der medlenburgiſchen Strecke eröffnet werden kann. Die Bewilligung 
der Stände tritt erſt dann in Kraft, wenn dem engeren Ausſchuß durch Vor⸗ 


Beamten beigelegt worden, nicht immer ein dem Sinne des Geſetzes ent⸗ 
ſprechender Gebrauch gemacht worden iſt, ſo werden Ew. ꝛc. zufolge eines 
Beſchluſſes des kgl. Staatsminiſteriums vom 27. Auguſt d. J. auf folgende 
Geſichtspunkte aufmerkſam gemacht: 

1) Nach der Rechtſprechung des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kom: 
petenzkonflikte iſt die ana, des Konflikts nur dann Brachen er 
wenn die vorgeſetzte Provinzial⸗ oder Central⸗Behörde des Beamten der 
Anſicht iſt, daß derſelbe innerhalb der Grenzen ſeiner Amtsbefugniſſe 
ehandelt, oder daß er ſich keine Unterlaſſung einer ihm obliegenden 

mtshandlung habe zu Schulden kommen laſſen. 8 
Wenn daher die Behörde anerkennt, daß der Beamte die Grenzen 
ſeiner Amtsbefugniſſe überſchritten oder daß er eine ihm obliegende 
Amtshandlung unterlaſſen hat, ſo muß ſie auf die Erhebung des Kon⸗ 
fliktes unter allen Umſtänden verzichten, und ſelbſt dann, wenn ſie der 
Anſicht ſein ſollte, daß der Fall an ſich zu einer gerichtlichen Verfol⸗ 
gung nicht geeignet jei, die Entſcheidung darüber, ob ein die ſtrafrecht⸗ 
iche oder civilrechtliche Verantwortlichkeit begründetes Verſchulden des 
Beamten durch die beſonderen Umſtände des Falles ausgeſchloſſen ſei, 
den Gerichten überlaſſen. f 

2) Aber auch in denjenigen Fällen, in welchen nach Anſicht der Behörde 

dem Beamten keine Ueberſchreitung ſeiner Amtsbefugniſſe oder keine 

Unterlaſſung einer ihm obliegenden Amtshandlung zur Laſt fällt, iſt zu 

erwägen, daß das Geſetz die Erhebung des Konflikts nur als eine Be⸗ 

fugniß geſtattet. Von dieſer Befugniß iſt nur dann Gebrauch zu 
machen, wenn es ganz unzweifelhaft erſcheint, daß eine Amtsüberſchrei⸗ 

tung nicht ſtattgefunden habe. 3 

Da endlich die Ermittelung der erheblichen Thatſachen unter allen Um⸗ 

ſtänden nothwendig iſt, und zwar ſowohl für die Prüfung der Behörde, 

ob der Konflikt zu erheben, als für die Beurtheilung des Gerichtshofes 
zur Entſcheidung der Kompetenz⸗Konflikte, ob derſelbe begründet ſei, jo 
iſt der Erhebung des Konflikts bis zur stattgefundenen Ausmittelung 
jener Thatſachen Anſtand zu geben, und nöthigenfalls erſt in der zweiten 

Inſtanz der Konflikt zu erheben. 

Berlin, den 23. Oktober 1860. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
An ſämmtliche königliche Regierungen 
und Pronvinzial⸗Steuerdirektoren. 
Der „St.⸗A.“ bringt eine allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 2ten 

Auguſt 1860 — die Einführung von Czakots als Kopfbedeckung der 

Landwehr betreffend, doch ſoll die Beſchaffung dieſer Kopfbedeckungen 

nur nach Maßgabe der disponibel zu flellenden Mittel erfolgen. 
Berlin, 15. Dezbr. Von Paris aus wird die Nachricht ver⸗ 

breitet, Preußen und Rußland ſtänden in Unterhandlungen, 
um ihren polniſchen Landestheilen eine geſonderte Ber: 
faffung zu geben. Auch werde eine Zuſammenkunft des Kaiſer 


von Rußland mit dem Prinz⸗Regenten zur Beſprechung dieſer Angele⸗ 


nicht binnen drei Fine mit dem Bau begonnen iſt. Von welchen Bedin⸗ 
gungen Preußen ſeine fl Preußen zu einem ſolchen Vertrage abhängig 
macht, iſt fein Geheimniß; Preußen fordert von Mecklenburg Verzicht auf 
den Elbzoll oder doch eine erhebliche Herabſetzung auf diejenigen Sätze, auf 
welche Preußen und Oeſterreich herabzugehen bereit ſind, und Aufhebung des 
Tranſitzolles auf der Berlin⸗Hamburger Bahn. Wenn die Regierung ge⸗ 
neigt ſein ſoll, dieſe Forderungen zuzugeſtehen, ſo muß aus Landesmitteln 
für Deckung der Ausfälle, welche die Regierung dadurch erleiden würde, ge⸗ 
jorgt und andere Einnahmequellen müßten zu dem Ende flüſſig gemacht 
werden. Hierbei aber iſt guter Rath theuer und ohne Umänderung unſerer 
Verfaſſung und Herſtellung einer allgemeinen Landesvertretung auf nicht⸗ 
ſtändiſchen Grundlagen daran gar nicht zu denken.“ 


O eſterrei ch. 

Wien, 14. Dezbr. [Der Miniſterwechſel.] Graf Golu⸗ 
chowski hat den Räthen des Miniſteriums des Innern (Staatsminiſte⸗ 
rium) in ihren Bureaur Abſchiedsbeſuche gemacht und war beim Schei⸗ 
den viel freundlicher als während der Dauer ſeiner Funktionen. Graf 
Goluchowski wird ſich auf feine Güter zurückziehen und iſt keineswegs, 
wie irrthümlich verlautete, zum Gouverneur in Galizien und Krakau 
ernannt worden. Hr. v. Schmerling übernimmt morgen die Leitung 
des Staatsminiſteriums. Es iſt ein eigenthümlicher Zug, daß Freiherr 
o. Bach, Juſtizminiſter im Jahre 1849, dieſes Portefeuille an Schmer⸗ 
ling abtrat, um das Miniſterium des Innern zu übernehmen, und daß 
nach elf Jahren, innerhalb welcher das Bach'ſche Syſtem bis auf den 
letzten Mann ſich abgenützt hat und unmöglich geworden iſt, der Juſtiz⸗ 
miniſter, der mit Aufhebung der Konſtitution zurückgetreten iſt, nun 
nach dem Rücktritt des letzten Syſtemträgers der Bach'ſchen Schule das 
Miniſterium des Innern übernimmt, um den halbverfahrenen Wagen 
der innern Politik wieder in ein beſſeres Geleiſe zu bringen. Wird 
man da nicht unwillkürlich gedrängt, die Frage an das Schickſal zu 


*) Die Nachricht, daß Oeſterreich daran denke, Venetien zu verkaufen, war 
auch abſurd; man iſt aber immer und immer wieder trozdem daß die 
erſten Militär⸗Autoritäten aller Länder, neuerdings Marſchall Niel, ung 
jetzt auch die engliſche „Militärzeitung“ die Unmöglichkeit für Oeſterreich 
nachweiſen, darauf zurückgekommen, bis endlich „die öffentliche Meinung“ 
es Oeſterreich zum Verbrechen macht, daß es nicht in ſeinen Untergang 


willigt. . 

Eine ähnliche Taktik denkt man jetzt vielleicht auch zu Gunſten der 
polniſchen Nationalität zu verfolgen, und wer weiß, wie lange „die öf⸗ 
fentliche Meinung“ der Sirenenſtimme von der Seine widerſtehen wird, 
zumal wenn vielleicht nach Befriedigung Italiens nur noch die Mißſtim⸗ 
mungder ſlaviſchen Völker die Wiederherſtellung eines dauernden Frie⸗ 
dens aufhalten wird. 
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Der Miniſter des Innern. 
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Irrthümer uns umherführte! 


(Oſtd. Poſt.) 
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Staatsminiſterium und verweilte dort eine Stunde. 


AIlenz über feine Rundreiſe Bericht erſtattete. 


ö 
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die Stellung der beiden ungariſchen Miniſter einzutreten ꝛc. 


nungsgenoſſe der heutigen Leiter der ungariſchen Geſchäfte ꝛc. 


nannten Blatte überlaſſen. 
Herr Baron v. Hübner hat für den ganzen Winter eine Wohnung 


den ſollten. 
5 Verhandlungen zu führen und will die Geſchäfte einem Nachfolger 
5 Äberlaffen, der zum Abſchluſſe des Konkordates weniger beitrug als 
48 er ſelbſt. 

1 Wien, 15. Dezbr. 
5 . haben folgende allerhöchſte Handſchreiben zu erlaſſen geruht: 

„Lieber Graf Rechberg. Ich verleihe Ihnen in Anerkennung 

. Ihrer treuen und eifrigen Dienſtleiſtung das Großkreuz Meines St. 
1 Stephans⸗Ordens tarfrei und erlaſſe hierwegen das Erforderliche an die 
7 Ordenskanzlei.“ 
E „Lieber Graf Goluchowski. Indem Ich Sie von dem Ihnen 
übertragenen Amte Meines Staatsminiſters in Gnaden enthebe, ver: 
leihe Ich Ihnen in Anerkennung Ihrer treuen und eifrigen Dienſt⸗ 
leiſtung das Großkreuz Meines St. Stephans-Ordens tarfrei und er⸗ 
laſſe hierwegen das Erforderliche an die Ordenskanzlei.“ 

„Lieber Präſident Ritter v. Schmerling. Ich ernenne Sie zu 
Meinem Staatsminiſter an Stelle des Grafen Goluchowski, den Ich 
von dieſem Amte in Gnaden enthebe.“ 

„Lieber Reichsrath Edler v. Plener. 
Finanzminiſter.“ ’ 

Se. k. k. apoſtol. Majeſtät haben überdies mit der allerh. Ent: 
ſchließung vom 13. Dezbr. d. J. in Anerkennung des gemeinnützigen 
Wirkens und der bewährten loyalen Haltung dem außerordentlichen 
Reichsrath und Vice⸗Bürgermeiſter in Troppau, Dr. Franz Hein, 
tarfrei den Orden der eiſernen Krone 3. Klaſſe allergnädigſt zu ver: 


leihen geruht. 
Italien. 
[Freundliche Begrüßung. — Geld-Zu⸗ 


Ich ernenne Sie zu Meinem 


. 


wer 
3 < 
x 


2:3 


Rom, 8. Dez. 
1 fluß.] Als der heilige Vater geſtern gegen Abend von einer Andachts— 
1 feier in der Kirche der zwölf Apoſtel zum Vatican zurückkehrte, entſtand 
75 auf Plätzen und Straßen, die er paſſirte, ein fo plötzlicher und allge: 
meiner Volkszuſammenlauf, daß die ſeinen Wagen begleitenden Garden 
anfänglich nicht wußten, ob fie es für eine Manifeſtation treuer An— 
hänglichkeit oder für Tumult in feindlicher Abſicht zu nehmen hätten. 
Bald aber ließ das Schwenken mit Hüten und Tüchern, der glänzende 
Apparat mit ſeidenen und gewirkten Teppichen, die aus den Fenſtern 
wie auf ein gegebenes Zeichen aushingen, das Evvivarufen ohne Ende 
keinen Zweifel mehr, was die zuſammengetretenen Volksgruppen woll⸗ 
ten. Sie begleiteten im Trabe den Wagen des Papſtes, der tiefgerührt 
auf dem langen Wege bis zum Vatican die Segenſpende ohne Unter— 
brechung fortſetzte. Eine ſolche Demonſtration ſeitens der verſchiedenſten 
Klaſſen hatte man im gegenwärtigen Augenblicke kaum erwartet. Denn 
in Rom find unter der Bevölkerung viele Tauſend Provinciale und an: 
dere Italiener, welche ſich an ſolchen Kundgebungen loyaler Gefinnun- 
gen nie betheiligen werden, und dieſe Partei vermehrt ſich, je näher 
das Ende der Zuſtände von jetzt heranrückt. Aber auch in dieſer 
Beziehung iſt eine Beſſerung eingetreten. Ich kann Ihnen näm⸗ 
lich als zuverläſſig melden, daß zu Anfang dieſer Woche ein transat⸗ 
lantiſches Geſchenk in Goldbarren, theils auch in hier zu realifiren: 
den Wechſeln in der bedeuteuden Summe von zwei Millionen und 
dreihunderttauſend Scudi, alſo etwa viertehalb Millionen Thaler, im 
Vatican einging. Eine halbe Million Seudi in Barren wurde ge- 
ſtern von einem mir befreundeten Beamten der Münze zur Ausprä⸗ 
gung übergeben. Die Einſender des Geſchenkes, amerikaniſche Bi⸗ 
-ſchöfe und Laienvereine, wünſchen nicht namhaft bekannt zu wer: 
den, weshalb Näheres darüber in die Oeffentlichkeit nicht kommen 
dürfte. Somit iſt ein plötzlicher Stillſtand der Verwaltungs-Reſſorts 
aus Mangel an Geldmitteln für die Deckung der laufenden Ausgaben, 
zumal für die Auszahlung der Beamtengehälter, jetzt nicht mehr wie 
noch vor Kurzem zu beſorgen. Damit aber iſt in unſere Lage durch 
die allſeitige politiſche Preſſion von außen keine Beſſerung gekommen. 
Orvieto iſt fortwährend der Mittelpunkt eines raſtlos thätigen Revolu— 
tions⸗Comite's, das die Provinzen Viterbo und Civita⸗Veechia in der 
heftigſten Agitation erhält. Die päpſtlichen Civil⸗ und Militärbeamten 
haben einen ſehr ſchweren Stand, obgleich die Franzoſen zur Aufrecht⸗ 
haltung der Autorität der päpſtlichen Herrſchaft dort ſind. (K. Z.) 

Neapel, 8. Dez. Der König iſt geſtern Morgens von Palermo 
zurückgekehrt. — Geſtern Abends wurde gegen den General Dunne, 
der kaum erſt von ſeinen in den Gefechten von Volturno erhaltenen 
Wunden geneſen war, in der Strata Monte di Div ein Mordanfall 

verübt. Ein Piſtolenſchuß drang ihm durch die linke Seite in den 
Unterleib. Die Kugel iſt noch nicht gefunden. Ohne Zweifel war 
das Attentat ein Akt der Privatrache, und glaubt der General auch 
den Meuchelmorder erkannt zu haben. Dunne hat ſich durch die 
eiſerne Disziplin, welche er in feinem Corps zu halten wußte, manche 
Feinde gemacht. - 

[Die Feindſeligkeiten gegen Gaeta] find feit dem 11. De: 
zember ſuspendirt; man hofft auf Erfolg der diplomatiſchen Verhand⸗ 
lungen, welche in dieſer Beziehung im Gange ſind. So wird aus 
Turin vom 14. Dezember telegraphirt. Schon ſeit einigen Tagen ha⸗ 
ben wir auf dieſe Wendung hingedeutet. Selbſt diejenigen, welche die 


richten, weshalb es ſolche Umwege uns machen ließ und zehn koſtbare] Ankunft der „Bretagne“ 
Jahre durch eine Reihe kaum zu verlöſchender und zu verbefiernder | des, 


Am 11. d. Vormittags wurde der ungariſche Hofkanzler von Sr. 
Maj. dem Kaiſer in Privataudienz empfangen, in welcher Se. Ereel: | Gaeta: 
Hierauf fand ein Mini⸗ 
9 ſterrath ſtatt, welcher mehrere Stunden dauerte, und an welchem auch ſionsſchloß 
N Baron Bay theilnahm. — Am 12. d. hat, wie die „Morgenpoſt“ mel: 
17 det, in der ungariſchen Hofkanzlei eine Konferenz ſtattgefunden, an wel⸗ 

€ cher nebſt Baron Bay der Vicekanzler Hr. v. Szögyenyi, Biſchof Lo⸗ 
novies, Miniſter Szeeſen und die Grafen Apponyi und Barkoczy theil— 
nahmen. — Der „Fortſchritt“ (auch die „Wiener Ztg.“) widerfpricht | Laboratorium hat er einen Theil der Mauer beſchädigt und vom 
mit voller Beſtimmtheit dem Gerücht, daß Baron Vay feine Entlaf-| Thurm Orlandi einige Steine weggeriſſen. y 
fung eingereicht habe, daß die Stellung des Grafen Szecſen ſowohl 
Ungarn als dem Herrn v. Schmerling gegenüber unhaltbar gewor⸗ 
den ſei, daß Deak und Eötvös nach Wien berufen wurden, um in 
Alle dieſe 
Mittheilungen ſollen auch „nicht den Schatten einer Begründung“ haben. g N 
Die Beziehungen zwiſchen dem Herrn v. Schmerling und den Leitern] macht, um fie zu bekommen; die erſte Auflage wird wohl heute Abend 
der ungariſchen Angelegenheiten hätten einen durchaus freundlichen 
Charakter, Herr v. Schmerling ſei ſeit einem Jahrzehend der Gefin- 
Natür⸗ 
lich müſſen wir für letztere Behauptung die Verantwortung dem ge: 


in Venedig gemiethet und gedenkt vorläufig nicht nach Wien zu kommen. 
Die „autogr. Correſp.“ will wiſſen, daß der k. k. Botſchafter Herr 
Baron v. Bach um Abberufung von Rom für den Fall nachgeſucht 
1 habe, als eine Reviſion des Konkordates für nothwendig erachtet würde 
2 und diesfalls Verhandlungen mit dem römiſchen Stuhle eröffnet wer: 
Herr Baron Bach hat nämlich nicht die Abſicht, dieſe 


[Amtliches.] Se. k. k. apoſtol. Majeſtät 


2856 
vor Gaeta nicht als einen gelinden Wink 


Kaiſers Napoleon an den König Franz II., ſich derſelben zur 
Abfahrt zu bedienen, gelten laſſen wollten, geſtehen jetzt zu, daß etwas 


Der Hr. Präſident Ritter v. Schmerling wird heute Sonnabend Diplomatiſches im Werke ſei, um dem Blutvergießen ein Ende zu 
Vormittags von Sr. Majeftät dem Kaiſer empfangen werden, um den machen. 
Dienſteid als Staatsminiſter in die Hände des Monarchen abzulegen. ter Quelle mitgetheilt wird, 
. Geſtern Nachmittags 2 Uhr begab ſich Hr. v. Schmerling in das [den König nach Gaeta abgegangen, und es werden ihm drei Wochen 


Wie der „Independance belge“ aus Paris aus ziemlich gu⸗ 
ſind am 12. die neuen Vorſtellungen an 


Friſt geſtellt, wo Frankreich ſein Geſchwader zurückziehen werde. 
Ueber die Wirkungen der Cavalliſchen Kanonen ſchreibt man aus 
Alle Kugeln, welche die Piemonteſen werfen, ſind aus gezo— 
genen Geſchützen und wiegen 30 Kilo; außerdem find fie mit Perkuf- 
und Lunte verſehen, ſo daß ihre Wirkung unfehlbar iſt. 
Dieſe ungeheuren Kugeln erreichen mit Leichtigkeit die Stadt, eine 
platzte ſogar auf dem kleinen Platze de la Couca im Augenblicke, als 
der König über dieſen Platz ging. Der Feind zielt nach unſern Pul- 
vermagazinen, hat ſie aber bis jetzt noch nicht getroffen; im Feuerwerk⸗ 


Frankreich. 
Paris, 14. Dez. Die ſeit einigen Tagen mit großer Ungeduld 
erwartete Broſchüre („Lempereur Fraugois Josef I. et J Europe.) 
it heute bei Dentu erſchienen. Es wurde förmlich Queue ge: 


oder morgen Fruͤh ſchon vergriffen ſein. Nach der allgemeinen Anſicht 
ift fie von Herrn E. Pereire verfaßt, und der Kaiſer ſelbſt, fügt man 
bei, hätte von den Probebogen Einſicht genommen. — An offizieller 
Stelle läugnet man, daß die neue Broſchüre inſpirirt ſei. Sie erſchien 
jedoch mit Vorwiſſen der Regierung, wenn dies auch von den halb: 
amtlichen Blättern geläugnet wird. Dieſelben beſtreiten aber doch 
nicht, daß die darin entwickelten Ideen große Beachtung verdienen.“) 
) Die „Köln. Ztg.“ bringt gleichzeitig mit dem Original eine Ueberſez⸗ 
zung, welche wir in nächſter Nummer d. Z. reproduziren, da uns erſte⸗ 
res noch nicht zugegangen iſt. 5 $ 


— * Breslau, 17. Dez. Wir hören aus guter Quelle, daß 
die geſtern von einem hieſigen Blatte publizirte Nachricht, wonach der 
ehemalige Theater-Direktor und jetzige Börſen-Senſal Herr Theodor 
Reimann, die Gonceffion zur Errichtung eines zweiten 
Theaters in Breslau erhalten habe, ſich nicht beſtätigt. Herr 
Reimann ſoll ſich zwar neuerdings um eine ſolche Conceſſion bewor— 
ben haben, bis jetzt aber noch des Beſcheides gewärtig ſein. 


Breslau, 12. Dez. [Perſ ee Freiwillig een 
aus dem Verwaltungsdienſte: der Regierungs⸗Referendar v. Wentzky. 

Beſtätigt: die Vokation für den bisherigen Hilfslehrer in Leipe, Wil⸗ 
him August Kloſius, zum dritten Lehrer an einer der ſtädtiſchen evangeli⸗ 
chen Elementarſchulen zu Breslau. 

Ernannt 1) Die Referend. v. Flansz, Groblewski, Nentwig, Emil 
Schmidt u. Merkel zu Ger.⸗Aſſeſſoren. 2) Die Auskult. H. Martini, Gu⸗ 
ſtav . und Auguſt Wegner zu Referendarien. 3) Der Rechtskandidat 
Franz Niedzielewski zum Auskultator. 4) Der Büreau⸗Diätarius Robert 

gabe zu Namslau zum Pureau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgerichte zu Pol: 
niſch⸗Wartenberg. 5) Der Hilfsgefangenenwärter Auguſt Schenkel zu Streh⸗ 
len zum Gefangenenwärter bei dem Kreisgerichte daſelbſt. 6) Der invalide 
Trompeter Franz Tſchirpke zu Oels zum Hilfsboten und Hilfsexekutor bei 
der Gerichts⸗Commiſſion zu Bernſtadt im Bezirke des 1 zu Oels. 

Verſetzt: 1) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Wendel in das Departement des 
Kammergerichts. 2) Der Referendarius Uh ſe in das Departement des Appel: 
lationsgerichts zu Glogau. 3) Der Referendarius Trautmann aus dem 
Departement des Appellationsgerichts 85 Marienwerder in das hieſige Depar⸗ 
tement. 4) Der Referendarius Otto Sommer aus dem Departement des 
Appellationsgerichts zu Glogau in das hieſige Departement. 5) Der Aus⸗ 
kultator Rönſpieß in das Departement des Appellationsgerichts zu Marien⸗ 
werder. 6) Der Auskultator Trump in das Departement des Appellations⸗ 
gerichts zu Ratibor. 7) Der Auskultator Adolph Juſt aus dem Departe⸗ 
ment des Appellationsgerichts zu Poſen in das hieſige Departement. 8) Der 
Auskultator v. Klewiz aus dem Departement des Kammergerichts in das 
hieſige Departement. 9) Der Büreau⸗Diätarius Weinhold zu Feſtenberg 
an die Gerichts⸗Commiſſion zu Bernſtadt im u des Kreisgerichts zu 
Oels. 10) Der Büreau⸗Diätarius Malende zu Bernftadt an die Gerichts⸗ 
Commiſſion zu Feſtenberg im Bezirke des Kreisgerichts zu Polniſch⸗ 
Wartenberg. 15 

Ausgeſchieden auf eigenen Antrag: 1) Der Kreisrichter Gaupp 
zu Trachenberg behufs ſeines Uebertritts zum Verwaltungsdienſte. 2) Der 
Auskultator Oswald zu Oels behufs ſeines Uebertritts 

Ernannt: 1) Der bisherige Lokomotivführer Herlth zu Breslau zum 
Breslau zum königlichen Lokomotivführer. 

Angeſtellt: I) Der Poſt⸗Sekretär Wiedig in Waldenburg unter Er: 
nennung zum Poſtmeiſter als Vorſteher des Poſtamts daſelbſt. 2) Der Poſt⸗ 
Expedienten-Anwärter Matſchke als Poſt⸗Expedient in Breslau bei den Ei⸗ 
ſenbahn⸗Poſtamte Nr. 5. 3) Der invalide Poſtillon Thiel als Wagenmeiſter 
in Breskau. N 

Penſionirt: Der Packbote Sturm in Breslau. g 

Erledigte Schulſtelle: Die dritte Lehrerſtelle bei der evangeliſchen 
Stadtſchule zu Köben iſt vakant. Das Einkommen derſelben beträgt 150 
Thaler. Vocirungsberechtigt iſt der Magiſtrat. 


Oppeln. Nach der amtlichen Ueberſicht der Einnahmen und Aus⸗ 
aben des Fonds der Hornvieh⸗Aſſecuranz⸗Societät im hieſigen 
Regierungsbezirk betrug im Jahre 1859 die Geſammt⸗Einnahme 8061 Thlr. 
17 Sgr. 7 Pf., dagegen die Ausgabe 371 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf., wonach ein 
Beſtand von 7689 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf. verblieb. 


Telegrapbifche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 15. Dez., Nachm. 3 Uhr. Die Börſe war auch heute geſchäfts⸗ 
Die Rente eröffnete zu 68, 90, fiel auf 68, 75 und ſchloß träge und 

An der Börſe wurde verſichert, daß Proudhon be⸗ 


los. { 
unbelebt zur Notiz. 
nadigt worden fei. 
en. Schluß⸗Courſe: 3prz. Rente 68, 80. 4 prz. Rente 96, 65. Zprz. 


Spanier 49%. Iprz. Spanier 41%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗ 


Eiſenb.⸗Aktien 510. Credit⸗mobilier⸗Aktien 772. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien —. 9 


Oeſterr. Kredit⸗Aktien —. 8 
London, 15. Dezbr., Nachm. 3 Uhr. Conſols 927. lproz. Spanier 
41%. Mexikaner 21%. Sardinier 83. öproz. Ruſſen 105. 
Ruſſen 94. Der geſtrige Wechſelcours auf Wien war 14 Fl. 40 Kr., auf 
Hamburg 13 Mk. 6% „Nach dem neueſten Bankausweis beträgt der 
Noten⸗Umlauf 19,921,940 Pfd., der Metallporrath 13,447,105 Pfd. St. — 
Der Dampfer „Canada“ geht mit 202,000 Pfd. Gold nach Amerika. 
Wien, 15. Dezember, Mitt. 12 Uhr 30 Minuten. Sehr flau. proz. 
Metall. 64, — 4 proz. Metall. 54, 50. Bankaktien 742, 
193, 50. 1854er Looſe 87, 50. National⸗Anlehen 76, 80, Staats⸗Eiſen 
Aktien⸗Cert. 280, —. Creditaktien 169, 80. London 140, 75. Hamburg 
106, 25. Paris 56, 10. Gold —, —. Silber -,—. Cliſabetbahn 184, —. 
Lomb. Eiſenbahn 190, — Neue Looſe 108, —. 1860er Looſe 85, 50, 
rankfurt a. M., 15. Dez., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Stimmung matt; 
öſtr. Fonds u. Induſtriepapier niedriger. Schluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Bexbach 
133. Wiener Wechſel 82%. Darmſt. Bankaktien 187. Darmſt. Zettelbank 
235. Hprz. Metall. 43%. 4 prz. Metall. 37%. 1854er Looſe 60%. Oeſt. 
National⸗Anleihe 52%. Oe l Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 229. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 609. Oeſt. Eredit⸗Aktien 136. Neueſte öſterr. Anleihe 61. 
Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 126%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 23. Mainz⸗Ludwigsh. 


Litt. A. 101. 
Hamburg, 15. Dez., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Feſt bei beſchränktem Ge⸗ 
Hal Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 53. Veit. Credit⸗Altien 58%. 
ereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 80%. Wien 3 
Hamburg, 15. Dezbr. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, ab 
Pommern 127. 128pfd. 138 gefordert, 136 geboten; ab Dänemark 129—130 
zu bedingen. Roggen loco ſtille, ab Königsberg pr. Frühjahr auf 80—82 
Rahner. Zu Mine der 25%, pr. Frühjahr 26%. Kaffee nur geringe 
mſätze. Zin e. 
Dee: 15. Dezbr. [Baumwolle.] 15,000 Ballen Umſatz.— 
Preiſe ſehr feſt; Middling 6%, Orleans 6%. } 


5 Militärdienſte.] 200 
königlichen Lokomotivführer. 2) Der bisherige Lokomotivführer Miehe zu]: 


Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92% eingetrof: | B 


Sgr. a Sgr. 
Weißer Weizen . 80 85 90 96 Winterraps. . 85 88 90 55 97 
Gelber Weizen . 78 84 88 92 Winterrübſen 80 84 87 89 91 
renner-Weizen 68 72 76 78 Sommerrübſen 75 80 84 86 88 
Roggen . . 58 60 62 65 Schlagleinfaat 70 75 80 85 90 

Gerſte „„ „ 38 52 58 60 hl 

Locherbf 3991 8 Me Kleeſ 13% 5 77 

kocherbſen 8 8 7 othe Kleeſaat 11441214 1341441 
digen bien .. 54 50.58 30 Jae 12 1213 0 
[Wicken . . 45 50 53 56 Thymothee . . 8 9 10 10% U 


5 9 Mal 


Berliner Börse vom 15. Dezbr. 1860. 


Fonds- und Geldeourse. 


Freiw. Staats-Anleihe4½ 101 ½ bz. 
Staats - Anl. von 1850, 


Div.] Z. 


1859] F. 
Oberschles. C. . 6½3½ 127 ½ bz. 


2 dito Prior A.. 4 I — — 
M a a Re dito Prior H.: — 314/609, be. u. 6. 
dito 889 6 195% 6. dito Prior C. T4 — — 
dito 1859| 5 |105%, be. Ben 
Staats-Schuld-Sch. .. 31,187 4 867% bz Te 
Präm.-Anl. von 1855 [3151117 B. dito Prior F. — 
Berliner Stadt-Obl. . |41, 101% €. Se ene, Fa 
Kur- u. Neumärk... 3780 % B. Prinz W. (StV) 1 
2| dito dito 4 19915 6. Rein | 5 
-& | Pommersche ....- |34, 85% B. duo (St) Pr. 
3) dito neue 497% ba. PB 
= )Posensche ...... 4 101 G. dito v. St. gar 
5 2% EEE 5 901 G. Rhein-Nahebahn 
dito neue „4 0½ bz. Ruhrort-Crefeld. 
Schlesische 3½%88½ B. Starg.-Posener 30% 
2 Kur- u. Neumärk. | 495, bz. Thüringer 5 
Pommersche 4 96 8. Wilhelms- Bahn 
E Posensche 493% B. dito Prien 4 
5 Preussische 4 94 bz. dito III. Hl — lat, 
2 | Westf. u. Rhein. 4 943 G. dito Prior St. — lat? 
Sächsische 4 95% bz. n 
Schlesische 4 95 bz. 
Louis dor — 108% G. 
Goldkronen ... . 9. 4 bz. Div. 
5 1859] F. 
Ausländische Fonds, Berl. K.-Verein .! 5335| 4 |116%, B. 
Oesterr. Metall.. . . 5 45% à % bz. Berl.-Hand.-Ges.-| 5 481 E. 
dito 54er Pr.-Anl. | 4 62 bz. Berl. W.-Cred. G. — 65 I — — 
dito neue 100 .-fl.-L. — 51 ½ etw. bz. u. B. Braunschw.Bank| 4 | 4 66½ B. 
dito Nat.- Anleihe 5 3 Was4a 53%, bz. u. || Bremer 2 5 14 97½ 6. 
Russ.-engl. Anleihe . 5 103 G. B. Coburg. Credit-A.| 2 | 4 35½ B. 
dito 5. Anleihe...| 5 [91 B. Darmst. Zettel-B.| 4 | 4 93 ½ G. 
dito poln. Sch.-Obl.| 4 |82% B. Darmst. ‚(abgest.)| 4 | 4 |75 bz. 
Poln. Pfandbriefe 4 |- — — Dess. Creditb.-A. | — | 4 [81% 4 8%, ba. u. B 
ito III. Em. ..... 4 86 Disc.-Cm.-Anthl. | 4 | 4 84 bz. 
Poln Obl. ä 500 Fl. . 4 92½ bz Genf. Creditb.-A. | — | 4 |22 bz. 
dito a 300 El. . 5 93 8. Geraer Bank ...| 3½ 4 70 @. 
dito à 200 FL.|— 123 G. Hamb. Nrd. Bank| 44% 4 |791% « 
Kurhess, 40 Thlr.. . 46% bz. n „ 457 4 97½ 6 
Baden 35 El.. . . . . — 13016. Hannov. „ 55 4914 c 
77 Leipziger 3461, B 
a N Luxembrg. 8 4 79 6. 
1859 F. Magd. Priv. „. 3½ 4 78 B. 
. ne 4.46877 
Aach-Dusseld. . 31,131, 175 B. Aten n eie 
Aach.-Mastricht. | — 411 ½ B. Oester. Crdtb.- A. 6 | 5 59 a 68½ b 
Amst.-Rotterdam| 5 | 4 78½ bz. (m. C. N. 5) Pos. Prov.-Bank | 4 | 4 7837 1 05 ® 
u. ter EN f \ » B. 
Berg.-Märkische | 4%,| 4 |84 Pz. Preuss. B.- Anthl.| 6%, a1, 128% B 
Berlin-Anhalter . 1% 4 |113%, à 113 bz. Schl. Bank Ver. 6 4 B. 
Berlin-Hamburg. | 5½ 4 112½% bz. u. G. Finger Bann 4 
Berl.-Potsd.-Mgd.| 7/4135 B. Weimar. Bank 3% al, 
Berlin-Stettiner .| 53 | 4 103 bz. — — 
Breslau-Freibrg. 484 B. Wechsel-Course. 
Cöln-Mindener . 7763 ½ 132 B. Amsterdam k. 8. 141½ bz. 
Franz St-Eisenb. 7 | 5 |132ä1311% bz. u. B. S 2 M. 141 bz. 
Ludw.-Bexbach. 1 4 |1323, etw. bz. u. G. Hamburg 8.150% G. 
Magd.-Halberst. .| 13 | 4 202 B. AR 2 M.|149%, bz. 
Magd.-Wittenbrg. 117 4 1283, B. London 3 M. 6. 17/½ G. 
Mainz-Ludw. A. | 53,| 4.100 bz. (m. C. N. 2) Paris 2 M. 78½ bz. 
Mecklenburger. 1½ 4 46% à 46 bz. Wien österr. Währ.]S T. 70% bz. 
Münster-Hammer| 4 | 4 1% B. dane 2 M. 69 ½ bz. 
Neisse-Brieger . 2 4 40% bz. Augsburg 2 M. 56. 20 G. 
Niederschles. ...| 4: | 4 04 bz. Br 8 1.99% bz. 
N.-Schl.-Zweigb, | 1, | 4 |281, B. TEE EURE. 2 M000 % G. 
Nordb. (Fr.-W.) 24 44 bz. Frankfurt a. M. . 2 M. 56. 22 G. 
dito Prior... . — 4½ 100% G. Petersburg 3 W. 9s bz. 
Oberschles. A. 6 ½ 127%, bz. Warschauu 8 T.] 88 bz. 
dito B... 6% fie ba. Bremen 8 . 108 ll ba. 2 


Berlin, 15. Dezember. In der Erwartung, die wiener Börſe werde 
die offizielle Veröffentlichung der Perſonalveränderungen, die im zöſterreichl“ 
ſchen Miniſterium eingetreten find, wenn auch nur mit einer mäßigen Hauſſe 
begrüßen, eröffnete unſere Bötfe für oöͤſterreichiſche Effekten ziemlich lebhaft. 
Man fand jedoch gleich beim Beginn wiener Notirunger vor, die jene Vor⸗ 
ausſetzung nicht beſtätigen. Es war ſelbſt bekannt geworden, daß ein großes 
Haus in Wien als Verkäufer auftrete, und dieſer Umſtand bewirkte, namen! 
lich als die Mediodeckungen vorüber waren, eine merkliche Verſtimmung der 
Spekulation. Als ſpäter die Notirungen noch ungünſtiger kamen und die 
letzte Depeſche die wiener Börſe ſehr flau charakteriſirte, wurde das Angebot 
ſelbſt dringend. Im Ganzen hatte jedoch die Börſe hierin einen Antrieb, 
aus der wi einigermaßen herauszutreten; beſonders wurden außer 
Kreditactien Wechſel auf Wien ziemlich belangreich umgeſetzt. Das war in⸗ 
deß faſt ausſchließlich nur in den österreichischen Sachen der Fall, in alle 
anderen Effectengattungen blieb die Börſe unthätig, und ihre Haltung war 
matter als geſtern, beſonders auch in preußiſchen Fonds und in den kleinen 
Couliſſenpapieren. Der Geldmarkt zeigte ſich nicht ſchwieriger. 

In Wechſeln war der Umſatz mäßig. Holland blieb matt, kurzes gab % 
nach, Banco war recht begehrt, vorzüglich kurzes. London war nicht eben 
beliebt. Paris war ſehr gut zu laſſen. Ju wiener Briefen war der Umſa 
von Bedeutung, der Cours ftellte ſich um % Thlr., gegen geſtern X Thlr. 
beſſer. Für Augsburg und Frankfurt blieb Geld. Petersburg fand J theu⸗ 
rer Nehmer, ebenſo Bremen, das 4 herabgeſetzt wurde. Warſchau verlor 
(wie geſtern) 4 %. (B. u. H. 3.) 


1 Jan.⸗Febr. 
Thlr. bez., Frühjahr 28½ — , Thlr. bez. und Br. Erbſen, 

und Futterwaare 51—61 Thlr. Rüböl loco 11% Thlr. Br., Dez., 

Jan.⸗Febr. 11% Thl. bez. und Br., 111% Thlr. Gld., 

de März 11% Thlr. Br., 11% Thlr. Gld., April⸗Mai 11 ¼— % Thlr. 

ob. — Leinöl loco und Lieferung 11 Thlr. — Spiritus 

de 20%—% Thlr. bez., Dez., Dez.⸗Jan. 20% Thlr. bez. 

ld., Jan.⸗Febr. 20% Thlr. bez. und Br., 20% Thlr. 5 

4 


Febr.⸗März 204% Thlr. bez. und Gld., 20% Thlr. Br., April⸗Mai 21 
—% Thlr. bez. und Gld., 21% Thlr. Br., Mai⸗Juni 214% Thlr. bez 
und Gld., 21% Thlr. Br. 


Breslau, 17. Dezbr. [Produktenmarkt.] Sehr mittelmäßige 
Zufuhren und 4 von Bodenlägern, in allen Getreidearten mäßige 
Geſchäft, Weizen begehrt, letzte Preiſe ezahlt, Roggen matter und niedriger. 
— Del: und Kleefaaten unverändert. — Spiritus ruhig, pro 100 Quart loco 
20%, Dezbr. 20% B. u. G 


Theater- Repertoire. f 
Montag, den 17. Dezbr. (Kleine Preiſe) „Der Maurer und der 
Schloſſer.““ Oper in 3 Akten, nach dem Franzöſiſchen des Scribe und 
Delavigne, überſetzt von Ritter. Muſik von Auber. Vorher, zum dritten 
ale: „Der Zigeuner.“ Genrebild in 1 Akt von Alois Berla. Muſik 
von A. Conradi. 
den 18. Dezbr. (Gewöhnl. Preiſe.) Groſtes Konzert des 
pellmeiſters Hrn. Alexander Dreyſchock. 1) Ouvertüre. 
2) 1 (G-moll) für Pianoforte, mit Be Fred des Orcheſters, von 
elix Mendelsſohn, e von Hrn. A. Dreyſchock. 3) Geſang von 
rl. Günther. 4) a. Elle manque à ma felieité, Romane; b. (auf Ver? 
angen): L’Inquistude, komponirt und vorgetragen von Hrn. A. Drey choc. 
5) Geſang von Frl. Günther. 6) Konzertſtück für Pianoforte, mit Beglei⸗ 


Dinstag, 
Et Hoffa 


tung des Orcheſters, von C. M. von Weber, vorgetragen von Herrn A. 
. Vorher: „Gaſthaus⸗Abenteuer.“ Poſſe in 3 Akten von 
. Oswald. 


Weiſs⸗Garten. N 


Montag den 17. Dezember: Großes Militär⸗Konzert zum Beſten 
der Penſions⸗Zuſchuſ⸗Kaſſe der Muſikmeiſter des königl. preußiſchen 
De ausgeführt von der Kapelle des kgl. preuß. dritten Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Löwenthal. Anfang 
5 Uhr. Ende 9 Uhr. Entree 2½ Sgr. Programms an der Kaſſe gratis. 
— — — . ———— ͤ —Inä— 


Verantwortlicher Redakteur: R. Burner in Breslau. 
Deu von Gras, Bae u. Cory. M. Frier ich in Breklau. 
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